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I letzte Meldung
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«In drei Monaten bin ich ein anderer Kerl.
Schlank, elegant, gesund»

Vow Ki/fir 7ucho(.skv
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Berlin, den

Berlin, den

Dezember 1920

Dezember 1921

Dezember 1922

Dezember 1923

Dezember 1924

Dezember 1925

(abends im Bett)

Von morgen an fangt ein neues Leben

an.

Der Doktor Bergmann hat einen

ordentlichen Schreck bekommen, als

er mich ansah, und ich bekam einen

noch viel grösseren. «Was machen

Sie denn, lieber Freund?» fragte er
leise.

«Was.
te ich.

was ist denn, Doktor?» sag-

«Haben Sie etwas mit der Leber?»

fragte er. «Ihre Augen gefallen mir

gar nicht. Kommen Sie mal in den

niichsten Tagen zu mir!» Natürlich
gehe ich hin. Ich weiss schon, was er

mir sagen will, und er hat auch ganz
recht. So geht das nicht mehr wei-

ter.

Also von morgen ab hört mir das

mit dem Bier bei Tisch auf. Wenn

mir Mutter wieder Hamann-Schoko-

lade durch Emmy schicken liisst, gebe

ich sie den Kindern. Und Edith darf
nicht mehr so fett kochen. Gestern

habe ich ihr noch gesagt Nein,

gestern hab ich gefragt, oh noch

Stopfleber da ist das ist wahr. Aber

das hört mir jetzt auf.

Der Sandow-Apparat wo ist der

Sandow-Apparat? Er liegt auf dem

Boden. Das Mädchen soll ihn mor-

Kurt Tucholsky
(1890-1935)

gen herunterholen. Von morgen ab

fange ich wieder an, regelmässig

jeden Morgen zu turnen. («Wieder»
denke ich deshalb, weil ich mir das

schon so oft vorgenommen habe.)
Und fünfzig Kniebeugen, wenn ich

lleissig bin trainiere, kann iclis mit

Leichtigkeit aufhundert bringen. Ich

war doch ein sehr guter Turner, sei-

nerzeit wenn ich nicht gerade dis-

pensiert war. Na ja, aber heute ist

das ja ganz was anderes.

Von morgen ab stehe ich früh auf.
Dieses ewige Lange-im-Bett-herum-
Geliege das führt ja zu nichts. Ich

stehe einfach um sechs auf, turne
ordentlich, dann schön brausen und

frottieren ah darauf freue ich

mich. Ob ich nicht doch noch anfan-

gen soll, zu reiten

Na, das ist vielleicht zu teuer aber

ein Stündchen durch den Tiergarten
- grossartig! Ich werde ins Geschäft

gehen! Das härtet ab - in drei Mona-
ten bin ich ein anderer Kerl. Schlank,

elegant, gesund Bergmann wird
sich wundern.

Von morgen ab nehme ich den spa-
nischen Unterricht wieder auf. Jeden

Tag abends im Bett ein halbes Stiind-
chen Spanisch - das geht ganz gut

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in

meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
J teil Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort

I

Bitte ausfüllen und in fran-1
kiertem Kuvert senden an: I

Armee-Logistik, Abonnements-1
dienst, Postfach 2840, 6002 |
Luzern - Fax: 041 240 38 69 |

I

und bringt einen auf andere Gedan-

ken. Dann kann ich die Reise nach

Südamerika machen ich werde Edi-

tli nichts sagen das wird eine Uber-

raschung, wenn ich auf dem Damp-
fer so ganz lässig Spanisch spreche

Als ob sich das von selbst verstän-
de Häliä

Übermorgen fängt ein neues Jahr an

ich werde ein anderer Mensch.

Von übermorgen ab wird das alles

ganz anders. Also erst mal muss die

Bibliothek aufgeräumt werden das

wollte ich schon lange. Aber jetzt
gehts los. Von übermorgen ab mache

ich nicht mehr diese kleinen Läpper-
schulden - eigentlich sind das ja gar
keine Schulden -, aber ich will das

nicht mehr. Und die alten bezahle

ich alle ab. Alle. Von übermorgen ab

höre ich wieder regelmässig bilden-
de Vorträge man tut ja nichts mehr

für sich. Ich will wieder jeden Sonn-

tag ins Museum gehen, das kann mir

gar nichts schaden. Oder liber jeden
zweiten Sonntag den anderen Sonn-

tag werden wir Ausflüge machen

man kennt die Mark überhaupt nicht.

Ja. und neben die Waschtoilette

kommt mir jetzt endlich die Tube

mit der Vaseline das macht die rau-
lie Haut weich, so oft habe ich das

schon gewollt. Übermorgen ist frei

- da setze ich mich hin und lerne

Rasieren. Diese Abhängigkeit vom
Friseur - Ausserdem spart man

dadurch Geld.

Das Geld, was ich mir da spare
davon lege ich eine kleine Kasse an

- für die Kinder. Ja. Das ist für Aus-

stattung, später. Von übermorgen ab

beschäftige ich mich mit Radio ich

werde mir ein Lehrbuch besorgen und

mir den Apparat selbst bauen. Die

gekauften Apparate das ist ja
nichts. Ja, und wenn ich morgens
durch den Tiergarten gehe, da wer-
de ich vorher Karlsbader Salz neh-

men so weit ist es bis zum Geschäft

gar nicht

Man kommt eben zu nichts. Das hört

jetzt auf.

Denn die Hauptsache ist bei alledem:

man muss sich den Tag richtig ein-

teilen. Ich lege mir ein Büchelchen

an, darin schreibe ich alles auf - und

dann wird jeden Tag unweigerlich
das ganze Programm heruntergear-
beitet - unweigerlich. Von morgen
ab. Nein, von übermorgen ab. Ich

nächsten Jahr II nah bin ich

müde. Aber das wird fein:

Kein Bier, keine Siissigkeiten, tur-
neu, früh aufstehen, Karlsbader Salz,

durch den Tiergarten gehn, Spanisch

lernen, eine ordentliche Bibliothek,
Museum, Vorträge, Vaseline auf den

Waschtisch, keine Schulden mehr,

Rasieren lernen, Radio hastein -
Energie! Mopla! Das wird ein Leben!

Anmerkung des «U/m»: «Wir wollen
mal nächste Jahr wieder vorheiflie-

gen. 1926

«Neues Leben» aus: Kurt Tucholsky
«Gesammelte Werke», 1960 Rowohlt
Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg

Zu Neujahr

Will das Glück nach seinem Sinn

Dir was Gutes schenken.

Sage Dank und nimm es hin
Ohne viel Bedenken.

Jede Gabe sei begriisst,
Doch vor allen Dingen
Das, worum du dich bemühst,

Möge dir gelingen.

IFfY/ie/m ßiisc/i

Adress- und Gradänderungen
an Zentrale Mutationsstelle SFV

Postfach
5036 Oberentfelden

Telefon 062 723 80 53
E-Mail mut@fourier.ch
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